
3rd October: Day of Intercultural Unity and Tolerance in Chess 

 

Am Tag der Deutschen Einheit veranstaltete der Satranç Club 2000 zum sechsten Mal das Interkulturelle 

Schnellschachturnier, welches von manchen mittlerweile auch als ‚Interkulti‘ abgekürzt wird. Die 

Veranstaltung fand im Rahmen der Interkulturellen Woche der Stadt 

Köln statt. Diesmal fanden sich 56 Teilnehmer ein, um ein Zeichen für 

Toleranz und Menschlichkeit zu setzen, während andere lieber 

Nagelbomben zünden, provozieren oder Botschaften stürmen. Die 

Anzahl der Teilnehmer war insofern überraschend, weil man diesmal 

aus Kapazitätsgründen auf das letzte Quäntchen Turnierwerbung 

verzichtete und weil es (unbeabsichtigt) auch eine Terminkollision mit 

einem anderen Schnellschachturnier im Kölner Umfeld gab. Die 

Anzahl ist dann wiederum doch nicht überraschend, wenn man sich die 

positive Mundpropaganda zum Turnier bewusst macht. Seit der letzten 

Ausgabe des Turnieres musste man leider schockiert vernehmen, dass 

Morde an 8 Türken, einem Griechen und einer deutschen Polizistin 

von der rechtsextremen terroristischen Vereinigung NSU durchgeführt 

wurden. Aus diesem Grund legten die Turnierteilnehmer vor Beginn 

der Veranstaltung eine Gedenkminute für die Opfer ein. Nach einer 

kurzen Begrüßung durch den Vereinsvorsitzenden Güven Manay und 

den zweiten Vorsitzenden des Kölner Schachverbandes, Oswald Gutt, 

ging es los.  

 

Als Turnierleiter gab Dirk Langen sein Debüt, unterstützt vom erfahrenen Izzet Yilmaz. 

Da die Teilnehmerzahl sogar die letztjährige Rekordteilnahme von 51 Teilnehmern übertraf, wurde 

zusätzlicher Platz geschaffen. Nach der Behebung von EDV-Hürden startete das Turnier. In den ersten 

Runden gab es an der Spitze durchweg Konstanz, erst kurz vor der Pause kam mit Uli Thiemonds (DWZ 

2058, SG Porz) der 4. der Setzliste etwas aus dem Tritt, als er in der 3. Runde gegen Martin Bergemann 

(DWZ1868, Turm Raesfeld)  verlor.  

 



In der Pause wurden deutsch-türkische Gebäckvariationen serviert. Außerdem wurde das Turnier von 

weiteren, ehemaligen Turnierteilnehmern besucht. Offensichtlich ist das Turnier wohl an diesem Tag der 

Treffpunkt eines beachtlichen Teils der Kölner Schachszene. 

 

In der 4. Runde spielten die beiden Brühler Alex Peters (DWZ 2123) und Hans-Dieter Müller (DWZ 2051) 

am 1. Brett Remis und somit ging Martin Schmidt (DWZ 2205, SV Grünfeld) alleine in Führung. Dort 

konnte er sich jedoch nicht lange halten, da er in der nächsten Runde gegen Alex Peters verlor. Somit gingen 

die ersten 3 Plätze an Alex Peters, Hans-Dieter Müller und Joachim Hendrix (DWZ 1912, KSK Lasker) 

über. In der vorletzten Runde schien alles für Hans-Dieter Müller zu laufen, da er Joachim Hendrix besiegen 

konnte und Alex Peters nicht über ein Remis gegen Uli Thiemonds heraus kam. Aber in der letzten Runde 

konnte Alex Peters seine Partie gewinnen, während Hans-Dieter Müller sich mit einem Remis gegen Martin 

Schmidt zufriedengeben musste.  

 

Damit entschied die Feinwertung zwischen den beiden Spielern vom Brühler SK über den Turniersieg. Die 

war zugunsten von Hans-Dieter Müller, der das Turnier somit vor Alex Peters gewann. Beide kamen auf 6 

Punkte. Einen halben Punkt dahinter landete Martin Schmidt auf dem 3. Platz. Er hatte sich nach 

Feinwertung gegen Michael Werner (DWZ 1978) vom Düsseldorfer SK durchsetzen können. 

 

Bester Jugendlicher wurde Samuel Fieberg von der SG Porz mit 4 Punkten. Der Titel des besten Seniors 

geht an Oswald Gutt. 

 

Das Wichtigste für die Teilnehmer war aber auch in diesem Jahr die freundschaftliche und weiterhin 

familiäre Atmosphäre, in der das Turnier stattfand.  

 

 
 



 
 

 
 

Auch sonst entwickelt sich das Vereinsleben im Satranç Club 2000 weiter. Es gibt am Samstagnachmittag 

Schachkurse für Kinder sowie Erwachsene. Und diesmal lässt man gar erstmalig ein U12 - Jugendteam an 

den Start gehen. Der Dank des Vereines geht an die Schachfreunde aus Brühl und an das Café Signor Verde 

für die Leihgabe von Schachsets und Tischen. Ein weiterer Dank gilt an die Aktion „Vereint gegen 

Rechtsextremismus“ des Bundesinnenministeriums, deren Logo wir verwenden dürfen und das uns mit 

Turnierplakaten unterstützte. Außerdem gilt der Dank den Vereinsmitgliedern und Turnierteilnehmern, von 

denen sehr viele mit vollem Eifer bei der Turnierorganisation und –durchführung halfen. 
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